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Lokale Aktionsgruppe (LAG) 
am 27. September 2022 von 17.15 Uhr bis 18.15 Uhr 
in der Dorfscheune Luttum 

Ergebnisprotokoll  

Gesprächsleitung/Protokoll: Tanja Frahm, Ronja Lindemann (KoRiS) 

LAG-Sitzung 

1. Begrüßung 

2. LEADER-Projekte: Rückfragen – Diskussion – Beschluss 

3. „A.L.T. aktuell“: Infos – Förderpraxis – Neuigkeiten 

4. REK und LEADER ab 2023 

5. Verschiedenes 

 

Anhang 

A Ausgewählte Folien der Präsentation 

 

1 Begrüßung  

▪ Frau Frahm und Frau Lindemann begrüßen die Anwesenden. Da Lisa Hitzmann KoRiS und somit das 
Regionalmanagement Aller-Leine-Tal zu August verlassen hat, ist Ronja Lindemann, die bereits 
durch das Projekt „EnergieRoute“ mit dem Aller-Leine-Tal vertraut ist, gemeinsam mit Frau Frahm 
als Regionalmanagement Ansprechpartnerin bei KoRiS. 

▪ Nachtrag: Annika Meyer (Themenbereich Soziales, Integration, Inklusion) wird aus zeitlichen und 
familiären Gründen doch nicht in der LAG mitarbeiten können. Der Themenbereich wird von ### 
Hollung und Jörg Zöllner weiterhin vertreten. 

▪ Der Anteil der Wirtschafts- und Sozialpartner an den anwesenden stimmberechtigten LAG-Mitglie-
dern beträgt mindestens 50 % (siehe Anhang A). Damit ist die LAG beschlussfähig (anwesend: 11 
stimmberechtigte Mitglieder, davon acht Stimmen aus dem Bereich der Wirtschafts- und Sozial-
partner.) 

▪ Alle Teilnehmenden stimmen der Tagesordnung zu. Es werden keine zusätzlichen Tagesordnungs-
punkte angemerkt. 

▪ Zum Protokoll der letzten Sitzung am 30.03.2022 gibt es keine Anmerkungen. 

2 LEADER-Projekte: Rückfragen – Diskussion – Beschluss 

Ausgewählte Folien zur Finanz und Projektübersicht sind im Anhang B zu finden. 

Finanz- und Projektübersicht der LEADER-Mittel im A.L.T. und Sachstand zu laufenden Projekten 

▪ Frau Lindemann präsentiert die Finanz- und Projektübersicht und geht auf die gebundenen und zu 
beratenden Projekte ein, welche zusammen eine Summe von rund 1,98 Millionen Euro an LEADER 
Mitteln ausmachen. Die für Projekte frei zur Verfügung stehenden Mittel belaufen sich auf knapp 
über 32.000 €. Da noch nicht alle bereits umgesetzten Projekte vom ArL abgerechnet sind, könnte 
es zu weiteren Mittelrückflüssen kommen. 

▪ Für das Binden der Restmittel (momentan rund 32.000 €) stellt KoRiS mehrere Optionen vor: 

1. Neue Projekte: Aktuell liegen dem Regionalmanagement keine Projekte oder Projektanfragen 
vor, die mit Restmitteln aus dem Projektbudget umgesetzt werden könnten. Die 



LEADER 2023-2027  Hier fließt ENERGIE 

 

2 

Rahmenbedingungen hierfür sind: Steckbrief mit Kostenschätzung bis Mitte Oktober 2022, An-
tragstellung beim ArL bis Mitte November 2022, Bewilligung bis Dezember 2022, Umsetzung 
und Abrechnung bis spätestens Juni 2025. 

2. Umsetzung von „Wehrke“ in der laufenden Förderperiode: Ursprünglich war die Umsetzung 
des Projekts mit Mitteln aus der neuen Förderperiode angedacht. Sobald der Projektsteckbrief 
abgestimmt ist, kann das Projekt der LAG zum Beschluss vorgelegt werden. Im Falle weiterer 
Mittelrückflüsse, könnte „Wehrke“ noch für die Umsetzung in der laufenden Förderperiode be-
antragt werden. Momentan reichen die zur Verfügung stehenden Mittel (32.000 EUR) jedoch 
nicht aus, da für das Projekt eine LEADER-Förderung in Höhe von rund. 39.600 EUR benötigt 
wird. Sollte es Mittelrückflüsse geben, würde das Regionalmanagement einen Umlaufbeschluss 
in die Wege leiten. 

3. Verschiebung ins Regionalmanagement-Budget: Das Regionalmanagement ist bislang bis Ende 
2022 beauftragt. Mit einer Verschiebung der Restmittel in das Regionalmanagement könnte 
dieses verlängert werden und die Region dann auch im 1. Quartal 2023 begleiten. Damit wäre 
ein guter Übergang in die neue Förderperiode gewährleistet, in der das Regionalmanagement 
neu ausgeschrieben werden muss. Nach derzeitigem Stand ist nicht damit zu rechnen, dass die 
neuen Regionalmanagements vor April 2023 eingerichtet werden können. Die Regionen kön-
nen den Förderantrag für das neue Regionalmanagement erst stellen, wenn das Land die  
LEADER-Regionen als solche anerkannt hat. Die Antragsformulare sind für Januar 2023 ange-
kündigt. 

→ Die anwesenden LAG-Mitglieder stehen sowohl der Verschiebung der Restmittel ins Regionalma-
nagement-Budget als auch der Umsetzung von Wehrke in der laufenden Förderperiode positiv ge-
genüber. 

 Das Regionalmanagement berät sich mit dem ArL zu den zur Verfügung stehenden Mitteln und 
stimmt den Projektsteckbrief zu „Wehrke“ mit dem Projektträger ab. Je nach Mittelstand wird ein 
Umlaufbeschluss zur Mittelverschiebung ins Regionalmanagement und/oder zum Projekt 
„Wehrke“ vorbereitet. 

Diskussion und Beschlussfassung der vorliegenden Projekte 

Die Projektsteckbriefe für die zu beschließenden Projekte hat die LAG vorab erhalten. 

LEADER-PROJEKT 13/2 (13. Projekt im Handlungsfeld 2 „Menschen mit ENERGIE“) 

Anbau eines Abstellraumes am DGH für die Theaterbühne und Requisiten des Vereins so-wie Um-
nutzung der vorhandenen Requisite 

LEADER-Förderbedingungen und Beschlussfassung der LAG Aller-Leine-Tal 
(Beratung im Geschäftsführenden Beirat als Empfehlung für die LAG) 

Zuordnung zu 
REK-Förder- 
tatbeständen  
(siehe Kap. 11) 

2.2.F Maßnahmen zur Förderung der regionalen Kunst und des Kunsthandwerks, z. B. Öffentlichkeits- 
und Netzwerkarbeit, etc. 

LEADER-Mehr-
wert 

Zusätzlicher Mehrwert für die Erreichung der Zielsetzungen des REK der Region, wenn das Projekt über LEADER 
gefördert wird: 

▪ Entwicklungsziel „Mit ENERGIE voran“: Die Aufführungen der Theatergruppe Armsen erfreuen sich 

auch über die Ortsgrenzen hinaus großer Beliebtheit und tragen damit zum Tourismus in der Re-

gion bei. Durch den Anbau eines Abstellraumes wird die Fortführung der Aufführungen gewährleis-

tet und die Nutzung der Räumlichkeiten des Dorfgemeinschaftshauses für andere Zwecke ermög-

licht. Mit dem Projekt wird zum einen der Kompetenzbereich Tourismus gestärkt, zum anderen 

kann ein Wissensaustausch zwischen den unterschiedlichen Nutzergruppen stattfinden. 

▪ Entwicklungsziel „Jung und Alt leben ENERGIE“: Das Projekt ermöglicht den Fortbestand der Thea-

teraufführungen, durch die das Heimat- und Wir-Gefühl der Bevölkerung mit ihrer Region gestärkt 

wird. Die Arbeit der Theatergruppe dient zudem dem Zusammenleben zwischen den Generationen 

und bringt die Regionalgeschichte Einheimischen und Neuzugezogenen näher. 
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LEADER-Förderbedingungen und Beschlussfassung der LAG Aller-Leine-Tal 
(Beratung im Geschäftsführenden Beirat als Empfehlung für die LAG) 

▪ Entwicklungsziel „ENERGIE vernetzt“: Durch den Anbau eines Abstellraumes für die Requisite der 

Theatergruppe, werden kürzere und barrierearme Wege beim Bühnenaufbau geschaffen. Diese 

erfreuen alle aktiven Helfer und können auch weitere jüngere Menschen motivieren, beim Auf- 

und Abbau zu unterstützen, wodurch das ehrenamtliche Potenzial gefördert wird.   

Kriterien für ei-
nen Förderbonus 

Gesamträumliches Projekt    ☐  Ja      ☒  Nein 

Impuls-Projekt    ☐  Ja      ☒  Nein  

REK-Leitprojekt     ☐  Ja      ☒  Nein 

Überregionales Kooperationsprojekt  ☐  Ja      ☒  Nein 

Erfüllt das Projekt eines der Bonuskriterien, erhält es einen Bonus von 15 % der förderfähigen Ausga-
ben.  

LEADER-Förder-
satz und Zu-
schuss 

Der Fördersatz für das Projekt beträgt 

☒  65 % der förderfähigen Ausgaben 

☐  80 % der förderfähigen Ausgaben (inkl. 15 % Förderbonus) 

LEADER-Zuschuss: 16.657,39 EUR 

Der Anteil der LEADER-Fördermittel beträgt maximal 100.000 EUR. 

☒  Ja      ☐  Nein 

LAG-Beschluss Die LAG Kooperationsraum Aller-Leine-Tal beschließt, dass für das Projekt „Anbau eines Abstellrau-
mes am DGH für die Theaterbühne und Requisiten des Vereins sowie Umnutzung der vorhandenen 
Requisite“ ein LEADER-Zuschuss in Höhe von bis zu 16.657,39 EUR zur Verfügung gestellt wird. 

(Der Beschluss der LAG bezieht sich auf die LEADER-Mittel, der Kofinanzierungsanteil ist gesondert zu 
klären und in anderen Gremien (z.B. Räten) zu beschließen. Zudem muss der Projektträger innerhalb 
einer individuellen Frist nach LAG-Beschluss einen LEADER-Antrag bei der zuständigen Bewilligungs-
stelle ArL Lüneburg, Geschäftsstelle Verden stellen. Hintergrund ist, einem etwaigen Mittelverfall vor-
zubeugen und ggf. zusätzliche LEADER-Mittel einzuwerben. Nur wenn nachvollziehbare Gründe vor-
liegen, darf diese Frist verlängert werden. Wenn der Projektträger keine nachvollziehbaren Gründe 
vorlegt, kann die LAG ihren Beschluss über die zur Verfügung gestellten LEADER-Mittel zurückneh-
men. Sollte es zum Ende der aktuellen Förderperiode notwendig sein, dass Projekte zeitnah bewilligt 
und umgesetzt werden müssen, kann die LAG bei der Freigabe der LEADER-Mittel jedem Projekt eine 
individuelle Frist setzen. Der Projektträger muss nach der Antragsstellung die Bewilligung abwarten, 
bevor er mit dem Projekt beginnt.) 

Anzahl der stimmberechtigten LAG-Mitglieder  
(vor Ausschluss infolge Interessenkonflikt) 

11 

Vorliegen möglicher Interessenkonflikte abgefragt  ☒    Ja      ☐  Nein 

Anzahl der infolge Interessenkonflikt von der Abstimmung ausgeschlossenen 
Mitglieder, ggf. Ausschlussgründe  

0 

Beteiligung der WiSo-Partner bei der Abstimmung mit mind. 50 %  ☒    Ja      ☐  Nein 

Beschlussfähigkeit der LAG  ☒   Ja      ☐  Nein 

Auswahlentscheidung der stimmberechtigten LAG-Mitglieder  Ja: 11 

Nein: 0 

Enthaltung: 0 

Positive Beschlussfassung zum beantragten Projekt  ☒    Ja      ☐  Nein 
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LEADER-PROJEKT 5/3 (5. Projekt im Handlungsfeld 4 „Klimaschutz mit ENERGIE“) 

Instandsetzung der Elektrotechnik und elektronischen Steuerung der Francis-Schacht-Turbine in der Was-
sermühle in Stemmen 

LEADER-Förderbedingungen und Beschlussfassung der LAG Aller-Leine-Tal 
(Beratung im Geschäftsführenden Beirat als Empfehlung für die LAG, auszufüllen vom Regionalmanagement) 

Zuordnung zu 
REK-Förder- 
tatbeständen  
(siehe Kap. 11) 

3.1.B Entwicklung und Erprobung von (Impuls-)Projekten zur Versorgung des Aller-Leine-Tals aus er-
neuerbaren Energieträgern 

LEADER- 
Mehrwert 

Zusätzlicher Mehrwert für die Erreichung der Zielsetzungen des REK der Region, wenn das Projekt 

über LEADER gefördert wird: 

▪ Entwicklungsziel „Mit ENERGIE voran“: Das Projekt stärkt den Bereich Gewinnung alternativer Ener-

gien und den regionalen Kompetenzbereich Tourismus, da regenerative Energie ins Netz gespeist, 

und Besuchern des technischen Denkmals „Wassermühle-Stemmen“ die Energiegewinnung durch 

die Francis-Schacht-Turbine nahegebracht wird. Insbesondere in der Zeit der dringend notwendigen 

Klimafolgenanpassung ist das Projekt ein wichtiger Beitrag und zukunftsweisend. 

▪ Entwicklungsziel „Alt und Jung erleben ENERGIE“: Die Energiegewinnung durch Wasserkraft und So-

larenergie wird neben Erläuterungen zur herkömmlichen Müllerei Besuchergruppen allen Altersstu-

fen nahegebracht. Auch Schulklassen wurden bereits und  werden auch zukünftig über diese For-

men der regenerativen Energiegewinnung und den Prozess der Mehlherstellung anschaulich infor-

miert. 

Kriterien für ei-
nen Förderbonus 

Gesamträumliches Projekt    ☐  Ja      ☒  Nein 

Impuls-Projekt    ☐  Ja      ☒  Nein 

REK-Leitprojekt     ☐  Ja      ☒  Nein 

Überregionales Kooperationsprojekt  ☐  Ja      ☒  Nein 

Erfüllt das Projekt eines der Bonuskriterien, erhält es einen Bonus von 15 % der förderfähigen Ausga-
ben. 

Begründung für die Bonusförderung: Im Geschäftsführenden Beirat zu diskutieren. 

LEADER-Förder-
satz und  
Zuschuss 

Der Fördersatz für das Projekt beträgt 

☒  bis zu 65 % der förderfähigen Ausgaben 

☐  bis zu 80 % der förderfähigen Ausgaben (inkl. 15 % Förderbonus) 

LEADER-Zuschuss: 12.201,80 EUR 

Der Anteil der LEADER-Fördermittel beträgt maximal 100.000 EUR. 

☒  Ja      ☐  Nein 

LAG-Beschluss Die LAG Kooperationsraum Aller-Leine-Tal beschließt, dass für das Projekt „Instandsetzung der Elekt-
rotechnik und elektronischen Steuerung der Francis-Schacht-Turbine in der Wassermühle in Stem-
men“ ein LEADER-Zuschuss in Höhe von bis zu 12.201,80 EUR zur Verfügung gestellt wird.  

(Der Beschluss der LAG bezieht sich auf die LEADER-Mittel, der Kofinanzierungsanteil ist gesondert zu 
klären und in anderen Gremien (z.B. Räten) zu beschließen. Zudem muss der Projektträger innerhalb 
einer individuellen Frist nach LAG-Beschluss einen LEADER-Antrag bei der zuständigen Bewilligungs-
stelle ArL Lüneburg, Geschäftsstelle Verden stellen. Hintergrund ist, einem etwaigen Mittelverfall vor-
zubeugen und ggf. zusätzliche LEADER-Mittel einzuwerben. Nur wenn nachvollziehbare Gründe vorlie-
gen, darf diese Frist verlängert werden. Wenn der Projektträger keine nachvollziehbaren Gründe vor-
legt, kann die LAG ihren Beschluss über die zur Verfügung gestellten LEADER-Mittel zurücknehmen. 
Sollte es zum Ende der aktuellen Förderperiode notwendig sein, dass Projekte zeitnah bewilligt und 
umgesetzt werden müssen, kann die LAG bei der Freigabe der LEADER-Mittel jedem Projekt eine indi-
viduelle Frist setzen. Der Projektträger muss nach der Antragsstellung die Bewilligung abwarten, bevor 
er mit dem Projekt beginnt.) 

Anzahl der stimmberechtigten LAG-Mitglieder  
(vor Ausschluss infolge Interessenkonflikt) 

11 

Vorliegen möglicher Interessenkonflikte der LAG und des Regionalmanage-
ments abgefragt  

☒  Ja      ☐  Nein 
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LEADER-Förderbedingungen und Beschlussfassung der LAG Aller-Leine-Tal 
(Beratung im Geschäftsführenden Beirat als Empfehlung für die LAG, auszufüllen vom Regionalmanagement) 

Anzahl der infolge Interessenkonflikt von der Abstimmung ausgeschlossenen 
Mitglieder, ggf. Ausschlussgründe  

1 

Beteiligung der WiSo-Partner bei der Abstimmung mit mind. 50 %  ☒  Ja      ☐  Nein 

Beschlussfähigkeit der LAG  ☒  Ja      ☐  Nein 

Auswahlentscheidung der stimmberechtigten LAG-Mitglieder  Ja: 10  

Nein: 0 

Enthaltung: 0 

Positive Beschlussfassung zum beantragten Projekt  ☒  Ja      ☐  Nein 

3 „A.L.T. aktuell“: Infos – Förderpraxis – Neuigkeiten 

▪ Am 8. Juli fand mit 12 Teilnehmenden die LAG-Exkursion statt. Mit einem der allerautos und dem 
eDORFladenAUTO aus Otersen besichtigten die LAG-Mitglieder umgesetzte LEADER-Projekte im 
Westen des Aller-Leine-Tals. Eine Exkursion zu den Projekten im Osten des Aller-Leine-Tals, sobald 
diese fertig umgesetzt sind, wünschten sich die Teilnehmenden für die neue Förderperiode. 

▪ Am 12. Juli wurde die neu gestaltete EnergieRoute offiziell eröffnet. Alle Infotafeln sind aufgestellt, 
Einschubschilder eingehängt sowie das Handbuch „Energieführer“, der Flyer und das Malbuch als 
Give Away fertiggestellt und verteilt. An der Fahrradtour auf einem Stück der EnergieRoute von der 
Bothmer Mühle über die Hademstorfer Schleuse und die Ölbrücke und Pferdekopfpumpen Hadem-
storf bis zur Mehlkammer in Eickeloh nahmen 25 Personen teil.  

▪ Im Kooperationsprojekt Jugend gestaltet Zukunft wurden Projektwochen in der Schule im Allertal 
in Winsen (Aller), in der Londyschule in Rethem (Aller) und in der OBS Hodenhagen durchgeführt. 
Schülerinnen und Schüler konnten Experteninterviews führen und Ratschläge der eingeladenen 
Gäste erhalten, um ihre nachhaltigen Themen weiterzubearbeiten. Viele Projekte können kurzfris-
tig und eigenständig durch die Schülerinnen und Schüler umgesetzt werden. Einige Projekte benö-
tigen voraussichtlich Unterstützung der (Samt-)Gemeinden und/oder Landkreise. Das Regionalma-
nagement berät die Schulen gerne, wenn Projekte Förderbedarf haben. 

▪ Der Kleinbahnbezirk (Armsen, Eitze, Hohenaverbergen, Luttum, Neddenaverbergen und Stemmen) 
hat den Antrag zur Aufnahme in das Dorfentwicklungsprogramm eingereicht. Bei den zur Antrag-
stellung stattgefundenen Beteiligungsveranstaltungen sowie in Gesprächen mit der Bevölkerung ist 
eine große Bereitschaft spürbar gewesen. Zudem wurden viele Gemeinsamkeiten und eine Vielzahl 
an Projekten, die alle Orte betreffen, herausgearbeitet. Nun heißt es Daumen drücken: Neben der 
Dorfregion haben im Bereich der ArL-Geschäftsstelle Verden zwei weitere Dorfregionen einen An-
trag eingereicht. In der Regel wird nur eine Dorfregion pro Geschäftsstelle ausgewählt. 

4 REK und LEADER ab 2023 

Ausgewählte Folien sind dem Anhang B zu entnehmen. 

Sachstand ELER: Neues vom LEADER-Lenkungsausschuss 

▪ Mittelbindung laufende Förderperiode: Für jede LEADER-Region gilt, dass alle LEADER-Mittel aus 
dem Projektbudget, die nicht bis 31.12.2022 durch einen positiven Zuwendungsbescheid durch das 
ArL gebunden sind, vom Land eingezogen werden. Die Mittel stehen der jeweiligen Region dann 
nicht mehr zur Verfügung. Stattdessen werden die Mittel auf LEADER-Regionen verteilt, die ihre 
Mittel gebunden haben und mit weiteren Mitteln noch Projekte umsetzen könnten. Die Regionen 
sind aufgefordert, ihre Anträge zum Binden des Projektbudgets bis Mitte November beim ArL ein-
zureichen. Nach dem 31.12. werden nur noch neu zugewiesene Mittel oder Rückläufer aus eigenen 
Projekten bewilligt.  

→ Das Aller-Leine-Tal hat Stand 27.09.2022 rund 32.000 € nicht gebunden. 
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▪ LEADER-Budget neue Förderperiode: Der Berechnungsschlüssel für das LEADER-Kontingent wird 
voraussichtlich von demjenigen abweichen, der für die REK-Erstellung kommuniziert wurde (1.000 
€ je km², 20 € je Einwohner), sodass die LEADER-Kontingente für alle Region voraussichtlich gering-
fügig niedriger (19,xx € je Einwohner) ausfallen werden. Die Höhe der LEADER-Kontingente 2023-
2027 wird den Regionen mit der Anerkennung mitgeteilt.  

▪ Neue LEADER-Richtlinie: Die bestehende Richtlinie wird fortgeschrieben und voraussichtlich erst 
nach Genehmigung des GAP-Strategieplans veröffentlicht. Die Umsatzsteuer wird zukünftig nur bei 
Gemeinde(-verbänden) gefördert (Brutto-Förderung) – sind diese vorsteuerabzugsberechtigt greift 
auch hier nur eine Netto-Förderung. Bei nicht-kommunalen Antragsteller*innen entfällt die Förde-
rung der Umsatzsteuer (Netto-Förderung). Unbare Eigenleistungen bestimmter Projektträger*in-
nen werden voraussichtlich wieder angerechnet (wie bisher 60% der Personalkosten eines Firmen-
angebots). Zudem sind wie bisher gebrauchte Gegenstände förderfähig. Ob die bestehende Liste 
der Kofinanzierer weiterhin gilt, ist noch unklar. 

▪ Regionalmanagement: Das Landwirtschaftsministerium empfiehlt, die Ausschreibung für ein Regi-
onalmanagement vorzubereiten und schon kurz vor oder parallel zur Antragstellung für die Förde-
rung des Regionalmanagements auszuschreiben. Das Formular zur Antragstellung wird frühestens 
Anfang Januar 2023 zur Verfügung stehen. Wichtig ist, dass die Auftragsvergabe erst nach Erhalt 
des Bewilligungsbescheids, das heißt nach offizieller Anerkennung als LEADER-Region, erfolgen 
darf. Nach Möglichkeit sollten die Regionen das Regionalmanagement bis einschließlich 2028 ein-
richten. Für Regionalmanagement und Geschäftsstelle sind zusammen 1,5 Vollzeitstellen vorzuse-
hen. 

▪ Auswahlverfahren: Zeitplan: Es ist wahrscheinlich, dass alle Regionen, die ein Regionales Entwick-
lungskonzept eingereicht haben, auch als LEADER-Region anerkannt werden. Von 68 Regionen, die 
REK eingereicht haben, müssen etwa 1/3 keine Nachbesserungen, 1/3 geringe Nachbesserungen 
und 1/3 größere Nachbesserungen vornehmen. Frist für die Einreichung der Nachbesserungen ist 
der 31. Oktober 2022. Die Anerkennung der Regionen erfolgt, sobald der GAP-Strategieplan von 
der EU-Kommission genehmigt wurde. Dies ist erst im Frühjahr 2023 zu erwarten, sodass der Start 
der LEADER-Umsetzung zu Anfang 2023 nicht möglich sein wird. 

Aufforderung zur Nachbesserung für das Aller-Leine-Tal 

▪ Für das REK Aller-Leine-Tal fallen lediglich zwei minimale Nachbesserungen an: Zum einen muss der 
Stand der Einwohnerzahlen für Verden und Kirchlinteln von „2020“ durch den Zusatz „31.12.“ ge-
ändert werden. Zum anderen muss deutlich formuliert werden, dass Art. 73 der VO (EU) 2021/2115 
(ELER-VO) berücksichtigt wird – für den Fall, dass er zur Anwendung kommt. Dieser begrenzt den 
Fördersatz für bestimmte Investitionen auf max. 65 %. Das Land Niedersachsen hat eine Liste für 
Ausnahmen eingereicht. Wenn diese von der EU akzeptiert wird, würden unter die Ausnahmen in 
der Regel alle LEADER-Projekte fallen.  

→ KoRiS hat einen Vorschlag für die Änderungen vorbereitet: 

„Die im folgenden festgelegten Fördersätze gelten nicht zwingend für alle Projekte. Unter bestimm-
ten Umständen könnte sich für einige Investitionen gem. Artikel 73 der EU-Verordnung 2021/2115 
ein anderer Fördersatz ergeben. Der anzuwendende Regelfördersatz für diese Art von Investitionen 
beträgt maximal 65 %.  
Die Region Kooperationsraum Aller-Leine-Tal wird in diesen Fällen gem. Artikel 73 der EU-Verord-
nung 2021/2115 vorgehen und diesbezüglich auch die Vorgaben und Bestimmung des GAP-Strate-
gieplans bzw. der LEADER-Richtlinie anwenden.“ 

 Die LAG stimmt dem Vorschlag einstimmig zu. KoRiS schickt die Änderungen an Frau Schlüter vom 
ML (Nachtrag: am 06.10.2022 hat KoRiS die Änderungen verschickt; am 17.10.2022 hat Frau Schlü-
ter eine positive Rückmeldung gegeben, sodass die Anerkennung als LEADER-Region auf der Basis 
des nachgebesserten REK erfolgen kann). 
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Festgelegte Fördersätze im REK 

▪ Das Aller-Leine-Tal hat seine Förderbedingungen auf eine Brutto-Förderung ausgelegt und dies im 
REK vermerkt. Bei Änderung der Vorgaben hat sich das Aller-Leine-Tal vorbehalten, die Förderbe-
dingungen entsprechend anzupassen. 

▪ Bei REK-Änderungen durch äußere Zwänge wie der Netto-Förderung können die Regionen die REK 
formlos per E-Mail ans ML fortschreiben. Das ML empfiehlt, auf die Festlegungen im GAP-Strate-
gieplan zu warten, bevor die Regionen die REK ändern. 

▪ Um die Auswirkungen für das Aller-Leine-Tal zu verdeutlichen, hat KoRiS Rechenbeispiele mitge-
bracht. Um die Zuschusshöhe bei Projekten von nicht-kommunalen Antragsteller*innen anzuglei-
chen, könnte der Fördersatz für diese von 65 % auf 75 % erhöht werden. Der Bonus würde dann 
nur noch 5 % betragen. Bei Projekten von Kommunen würde der Fördersatz bei 65 % bleiben. Hier 
könnte der Bonus bei 15 % bleiben, um weiterhin regionale, Impuls- und Kooperationsprojekte mit 
80 % zu fördern. 

 Die Teilnehmenden befürworten den Vorschlag. Er sollte im nächsten Geschäftsführenden Beirat 
ausführlich diskutiert werden. Bevor ein Beschluss zur REK-Änderung gefällt wird, sollte auf die Vor-
gaben des Landes gewartet werden. 

5 Verschiedenes 

Nächste Termine 

▪ Workshop „Klimaschutz in der Bauleitplanung“: Ende November/Anfang Dezember soll ein Work-
shop zum Thema „Klimaschutz in der Bauleitplanung“ stattfinden. Dieser soll insbesondere als Er-
fahrungsaustausch zwischen den Kommunen dienen; zudem sollen mögliche kommunale Impul-
sprojekte und regionale Aktivitäten herausgearbeitet werden. Neben den kommunalen Vertretern 
können auch interessierte LAG-Mitglieder teilnehmen; diese können sich vorab bei KoRiS melden. 
Der Termin wird mit den Kommunen abgestimmt. 

▪ Geschäftsführender Beirat: Der Geschäftsführende Beirat trifft sich kurz vor oder kurz nach dem 
Workshop. Der Termin wird mit den Mitgliedern per E-Mail abgestimmt. 

▪ LAG-Sitzung: Die nächste LAG-Sitzung findet Anfang 2023 statt und wird mit dem Geschäftsführen-
den Beirat abgestimmt. 
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Anhang A: Ausgewählte Folien der Präsentation 
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